
A m t s - B l a t t .

" ^ ^ Donnerstag den s. N^rt l 1832.

^nbtrnial-^erlnutbmmnLett.
3 ' 40?. (2) ^ ^

. ^D'ejemgm Aerzte, welche sich «m die
durch den?k,stntt des bisherigen Districts-Ph
M r s , O.. Carl Knaff l , in Erledigung qekom-
mme Stelle cmes Dlstncts-Phpsikers zu Maria
Zcl l , ,mBmcker Kreise, bewerben wollen, ha-
ben ihre gehörig insiruirten Gesuche, mtt N^H-
rveisung lhrcr bisherigen Dienstleistung, ohne
clmn Zeitraum zu übergehen, bis Ende April
l. vs., bei dem k. k. steicrmarkischen Gubcrnium
einzureichen. — Gratz am 28. Februar 18Z2.

Z. 427. (2) 2cl l^«d. IVr. 687g
K u n d m a c h u n g

der Uebertragung des Dcbrecziner Jahrmark-
tes ,m Jahre 16Z2, auf d<n 3o. des Monats
Apri l . — Laut Eröffnung der königl. ungari-
schen Statthaltern), wurde der Jahrmarkt zu
Debreczm, welcher sonst alljährlich am 24.
Apr i l , oder dem Gedachtnißtage des heiligen
Georg, abgehalten wird, für das Jahr :832,
wegen der diesem festgesetzten Tage unmittelbar
vorangehenden Osterfciertagc, auf den 3o.
^ l p r i l übertragen. — Welches hiemit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. — Vom

29. M ä ? ^ 2 ^ " ' ' " ' " ^ " '"bach «m
Joseph Freyherr 0. F l ö d n i g g ,

^ k. k. Gubernial-Secretar.

b.ethe ine S r , ^ ^ ' " ^°u«ernements - Ge-

m 700 ft. nebst emem R7sep^ s l " ? 7 ^ ^ ^ e
l.chen 27 fi. verbunden 1st ^ " 3 , ' ' " 7 / u-
setzung dieser Stelle wird h.emir^ der ^ u r s
b.s 15. Ma l d. I . abgeschrieben ^ D i ^
mgen, welche d.ese Stelle zu erhalten wün-
chcn, haben ihre mit den vorgeschriebenen Be-

legen versehenen Gesuche längstens bls 15 .VW

d. I . , bei dieser Landesstesse einzureichen. —
Vom k. k. iliynschen Gubernium zu Laibach
am 2H. März i832.

K ladt - ,inV lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. ^23. (2) Nr . 2025.

Von dcm k. k. Stadt- und Lcmdrechte in
Krain wird bcksnnt gemacht, daß am 12. April
l. I . , Vormittags um 9 Uhr, im Hause N r .
i / ,8, am S t . Jacobs/Platze hier, die Ver-
äußerung der Verlaßessecten der verstorbenen
Anna Guntschi, als: die Einrichtung, Wasche,
Kleidung :c., mittels öffentlicher Licitation ab-
gehalten werden wird.

Laibach am 24. März i8Z2.

Z. 422. (z) N r . 2069.
E d i c t ,

Vom k. k. S t a d t - und Landrechte in
Kram wnd bekanrt gemacht: Daß zur Ver-
pachtung der inventincn, zu ?25j<3 Vlo6 lie-
genden Barthelma Kogouscheg'schen Verlaßrca,
lttatcn, und zur Veräußerung sämmtlicher zum
Verlasse gehörigen Fahrnisse und Effecten mit-
telst öffertl,chcr Licltation die Tagsatzung auf
den 11. April i 8 3 2 , Fnch 9 Uhr im Verlaß-
Hause Nr . 3ä ln der hltsigcn Vors.adr Krakau
bestimmet worden seye, und daß di? Pachtbe-
dingmsse bel dieser Tagsatzung wcrdcn bekannt
gegeben werden, kaibach den 2̂ ». März 16Ä2.

Nemtliche ^erlautvarunZen.
Z. ä " . (2) Nr . 5 8 ^ 1 2 ^ 9 D .

V e r l a u t b a r u n g .
Am 16. April 18I2, Vormittags loUhr ,

werden in der Amtskanzlci der Bancal-Fonds-
Herrschaft Adelsberg, die der genannten' Herr-
schaft gehörigen Garben-, Jugend-, Sack-
und Wcinzehentc, der Gc-meinVe Ober- und
Untercoschana, Buje, Ncudircndach, Kc>al,
Neverkc und Dorn, auf sechs nacheinander fol-
gende Jahre, nämlich: seit 1. November i83l ' ,
bis letzten October 18Z7, mittelst öffentlicher
Versteigerung verpachtet werden. — Vermal-
ttmgsamt Adelsberg am 22. März i6Z2.
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N n b e r t t i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 4o3. (2) Nr. 5257.>76ä.

C u r r e n d e
des k. k. i l lyv ischen G u b e r n i u m s
zu Lai bach. - » Neue Zollbestimmungen für
Arzney-, Farbe- und edlere Tischler-Hölzer,
werden bekannt gemacht. — Die hohe allge-
meine Hofkammcr hat im Einverständnisse mtt
der hohen k. k. vereinten Hofkanzley, in den
unter Nr. 33 / , 333, 33g, 3^0, 3^3 und
344 des Zolltarijfs uom Jahre 1829, vor-
kommenden Zollbestimmungcn für A r z n e y - ,
Farbe- und edlere T i s c h l e r - H ö l z e r
emige Aenderungen für nothwendig befunden.
— Diese neuen Bestimmungen sind in dem
angeschlossenen Verzeichnisse enthalten, und

werden in Folge des herabgelangten hohen
Hofkammer-Decrets vom 16. Februar l. I . ,
Zahl 55ä4)i56, mit dem Beisatze hiemit be-
kannt gemacht, daß die Wirksamkeit dieser neu-
en Zollbestimmungen mit dcm Tage der öffent-
lichen Kundmachung beginnt, und die frühern
diese Gegenstände betreffenden Zölle mit cbcn
diesem Tage ausser Kraft tretm. — Laibach
am i5. März i632.
Joseph Cannllo Freyherr v. Schmidburg,

Landes-Gouverneur.
Car l Graf z« Welsperg R a i t e n a u

und P r i m ä r , k. k. H^frath.
Franz Ritter v. I a c o m i n i ,

k. k. Gubernial-Secretär, als Referent.

B<nennung MM»b , , , ,^^^. . 3°,,stä«.n, ^ , ^ 3o°Mm..

der ' " ' . l " ^ ' Zol l Verzollung ga"gs- Verzollung
A ., <. e , Verzol- " " Eingan- Zol l im Ausgan-
" l- r 1 t e l ! / - ^ < / ' ^ ^ ge zll gesche' ^ ^ ^ gezu gesche-

^ ^ fl. l kr. hen Hal ^ ^ ^ hen hat

1 H 0 lz zur Arzney und Farberep, ^ W ^ ^ .
als z. B.: Aloe-, weißes und^
gelbes Sandel-und Sassafraß-! '""""^
Holz, dann Blauholz, Fernam-
buk-, Bimaas-, Japan-, ro-
thes Sandel-, Gelb - Fustik- Commer-
Holz u. dgl., in Stücken . 1 Zenten ^zial- Zoll- Gränz-

^eu<? — 12 2̂ 4 amt — 5 Zollamt
2̂ «" dergleichen geschnitten, geras-

pelt, gestampft, gemahlen, oder! , ,^'^ , l
wenn es sonst in Behältnissen^
oder verballt in verkleinerten'
Zustande vorkömmt . . ^ , ' ^ ! 1 Z.enten

' ' ' Zporoo I 20 detto — 5 detto
A n m e r k u n g.

Ausländische Farbhölzev. welche in
Stückeil eingeführt, w den deutschen -.
Provinzen geschnitten , geraspelt oder- ge- .. " " '
staiupft, uni> in diesem Zustaili)!? nach II«: ^ .
gärn ausgeführt werden, sind in d^escin ' "
Falle gegen Beibringung der Original- - —,-- ,'. - ^
Zahlungs-Äollöttcn zoll-und. dreißig'stfrei. , ^

z Tischler - Ho l z , edleres, als: , , „z
Buchsbaum-, Zeder-, Eben-, , '
Fikatiw, Magahonp?, Rosen ,̂
Subador-, Pokcn- (lißnam
83nc^um), türkisches Haselnuß
holz u. dgl., in Stücken ..,. iZenlen

/ i IVĉ no 1 i5 detto 8— 6 dktto
^. — Dieselben Holzgattungen in n

Fournler-, oder zum Belegen
geschnittenen Deck- oder Auf-
lege-Blättern . . . . ^ . / ' t Zcntcn

' " ' " ^ o r c o S^So detto — 5 detto
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AemtliOe ^Frl^utbarumen.
Z. / , I0 . (2) , ^ ' ' 9^9^67. Z.

V e r l a u t b a r u n g .
D,e Gießung dcr fürdieZollgcfällen-Aem-

ter in Steicrlnark, I l l y n c n , Tirol und Vor-
arlberg erforderlichen Consummo- und Effito-
Sigilirungs-Bleiformen, deren bcilälifiger Be-
darf an dcr Erstem 600,000, an den Letztem
200/000, zusammen also 800,000 jährlich be-
tragt , wird gemäß Decrcts der wohllöbl. k. k.
Cameral-Gefallen-Verwaltung vom2Z. März
d. I . , Z. 573^1357 Z. M . , löbl. Inspecto-
rats - Intimats vom 26. März d. I , , Z .
i 6 7 ^ 6 3 i Z . , auf die Dauer eines Jahres,
und zwar: vom 1. Ma l i 3 3 2 , bis letzten
Apri l i 833 , an den Mindestfordernden mit
Vorbehalt der höhern Ratification überlassen,
zu diesem Ende am 12. Apnl d. I . , eine öf-
fentliche Lmtation bei diesem k. k. Hauptzullam-
te abgehalten, und hiebei der gegenwärtige
Gleßerlohn von 14 ^ K r e u z e r für Eintausend
Stück der erwähnten Blciformen sammt Sack,
ohne Unterschied der Gattung als Ausrufsprcis
festgesetzt. — Diejenigen, welche die Gießung
zu übernehmen willens sind, haben an den be-
stimmten Tag , um iQ Uhr Vormit tags, bei
diesem Hauptzoltamte zu erscheinen, und die
näheren Licitanons-Bedmgnisse daselbst einzu-
sehen. — Von dem k. k. Hauptzollamte Laibach
den 3o. März 16Z2.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ZQ2. (2) Äli Nr. 26a.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Kreutberg wird bie-

' " l t allgemein kund gemacht: Man hade über An»
suchen der Maria Me von Lustthal, in die execu«
llve Versteigerung oer, dem Markus Wotau von
VerdpoU« dei Lustthal, gehörigen, dem Gute Lust-
thal, L;id Rect. Nr. 5?, dienstbaren, in Verkpol-
^.vottommenden, und auf 317 ft. M . M . ge.
5'7/."!f geschätzten Realitäten, wegen aus dem
Urtheile, ä^a. 26. Februar »Ll?, et mwb. 2.

' n i ^ . ' " ° ^ schuldigen 42 st. l). 5. c., ge«
^ ^ ^ / " ^ ̂ ' " " ̂ e i FeildietungZtagsahungen,
und.zwar: «uf den 26. Apri l , 2tt. Mai und 2S.
I u n , ^6^2, jedesmal Vormittags von 9 bis 12
Üb' , 'N ̂ ' o der Realität zu V ^ o l l ^ h e i Lust.-
s^N7.', k / ^ . ^ ^ ' ^ ^ " e r a u m t , daß, rrenn d ,
ft Realität bei der ersten^odec zweiten Feilbletuna
um oüer über den lÄchähungswerth nicht an Mann
gebracht werden sollte, selbe bei der dritten Feil.
biecung auch unter der Schätzung hintangegeben
werden wird.
' Demnach werden hiezu die Kaussustigen zu cr>

scheinen eingeladen, unl? können inmittelst die
Schäßung nebst Verlausöbedingmssen täglich hier-
amtö'eingesehen werden.

Bez. Gericht Kreutberg am 24. März ,332.

G d , c t,
^ Von dem Bezirksgerichte Kreutberg wird hie.

Mlt öffentlich bekannt gemacht: Es se» über An.
suchen oeg Herrn Carl Ritter von Wiederkehr aus
Stein, wegen ihm schuldigen 4; ft. M.M.c . 5. c.,
die öffentliche Feildietung der, dem Joseph Sat in
in A,ch eigenthümlich gehörigen, dem Gute R<?«
thenbüchel dienstbaren, auf 402 ss. 5c> sŝ  geriet,
lich betheuerten Realität und Behauwng, im We»
ge der Execution bewilliget, und hiezu die erste
Feilbietungstagsahung auf den 2. M a i , die zweite
auf den 5. Juni und die dritte auf den 6. Jul i
l. I . , jedesmal Frühe von 9 bis i2Uhr in I.oco dec
Realität zu Aich mir dem Anhange bestimmr wor«
den/ daß diese Pfandgüter^ei der ersten und zwei«
ten Feilbietung nur um oder über den Schayungß.
werth, bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden würden.

Wozu alle Kauflustigen zu erscheinen mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß sie die Licita«
tisnöbedingnisse täglich hieramts einsehen können.

Bezirksgericht Kreutberg am 29. März »LZ2.

Z. 4»6. (2) Nr. ^o5«
S d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad»
mannsdorf wird hiemit bekannt gemackt: l3s sey
über oaS Gesuch des Herrn Franz Schuller, Vor-
stehers dcr Hostündigen Faschingsandachl zu Klopp,
gegen Anton Podnig, als «Hrstehers des, den Ehe»
teuten Primus und Maria Peßiack gehörigen hau»
seszuKropp, Zlid Consc. Nr. 26, wegen nicht
zugehauener Licitationsdedingmsse, und in Folge
des rechtskräftigen Urtheils, <^o. 3. März ,95»,
schuldiger 349 st. ,2 kr. l). 5. c., m Gemäßheit
des §, 333 a. G. O. , in die neuerliche öffentliche
Feilbietung dieses Hauses Nr. 26, zu Kropp, sammt
dazu gehörigen Holzantheilen, auf Gefahr und Ko-
fien deS Anton Podnig, gewilliget, und zu deren
Vornahme eine einzige FcMietungstagsahung auk
den 26. April d. I . , Vormittags von 10 bis ,3
Uhr, in dem Hause Nr. 26, zu Klopp, mit dem An*
hange angeordnet worden, daß, wenn diese Reali-
tät weder um noch über den Tchähungswerth vel'"
kauft werden könnte, solche sogleich bei dieser Tag»
sahung auch unter demselben dem Meistbietenden
wird zugeschlagen werden, hicvon werben die Kauf«
lustigen wegen Erscheinens, und die intabulirten
Gläubiger wegen Verwahrung ihrer Rechte ver«
ständiger.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf den
»7. Februar »832. »»^—««

Z.^IZ. (2) . Nr. 2l.
S h i c t. ^

Von dem vereinten Bezirksgerichte M Rad"
mannsdorf, als Abhandlungsinstanz, wird hiemit dr«
kannt gemacht: Gs sey zur Erforschung dcr Schul«
denlast nach dem am 9. December tL3l,zu Kropp,
?65t!U6 verstorbenen Drahtzugs und Zainhammers
Mitbesiger, Peter Fadian, die Tagsatzung auf den
27. April d. I.,.Nachmittags um3 Uhr, Dor diesem
Gerichte angeordnet worden, wobei alle Jene,
welche auf seinen Verlaß alß Gläubiger oder Orben
Ansprüche zu machen gedenken. solche so gewiß an«
zumelden haden, rndrigenS siß die Folgen -des
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ß. Sl4 b. G. B . nur sich selbst zuzuschreiben haben
würden.

Vereintes Bezirksgericht Nadmannsdorf den
22. Februar ,532.

Z. 4 '4 . (2) Nr. 62.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirls.Gerichte zu Rad,
mannsdorf wird hiemit bekannt gemacht: OS sey
zur Erforschung des Vermögens^ und Schulden-
ftandes nach der am 21. September i33 l zu Nre-<
fiach Io5t2w verstorbenen Theresia Ambroschitsch,
die Tagsahung auf den 25. April d. F. , Vormit-
tags um »« Uhr, vor diesem Gerichte angeordnet
worden. Es haben,daher aNe Jene, welche auf
diesen Verlaß als Erben oder Gläubiger Anspcü»
che zu machen gedenken, oder in den Verlaß selbst
etwas schulden, zur obgenannten Tagsahung so
gewiß zu erscheinen, widrigens sie die sie treffen»
den gesetzlichen Folgen nur sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

Vereintes Bezirks « Gericht Nadmannsdolf
am 3. März »L32.

Z. 4 i5 . (2) Nr. 2^2.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirfs'GenH'te zu Rad<
mannsdorf wird bekannt gcmachc: (5s sey über
Ansuchen des Blas Hrovach von Kropp, in die
öffentliche Fcildietung seines zu Kropp, sub (Zonfc.
Nr. 96, gelegenen, der Herrschaft Radmannödolf
tienftbaren Hauses, und dazu gehörigen halben
holzantheils 52 2k«rnsin vöt-Iiam gewiNiget, und
zu dcren Vornahme der Steigerungstermin auf
den 28. Apli l d. I . , Nachmittags von 2 bis 5
Nkr. im hause Nr. 96̂  ,u KrovP. festgesetzt wor>

den. Zum Ausrufspreife wird die Summe der
haftenden Sahposten pr. 5o5 ss. angenommen, und
die Bedingnisse bei der Licitation selbst im Sine
Verständnisse mit den Kauflustigen festgesetzt werden.

Vereintes Bezirks . Gericht Radmannsdorf
am 23. März itt52.

Z. 4o5. (3)" " ' I . Nr. 4?'-
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Verlaß deS zu
Grohberg 2!? irtte5ww veistorbenen halbhüblers,
Georg C to r r , aus was immer für einem Rechts-
gründe Ansprüche machen zu können vermeinen,
oder dazu etwas schulden, haben zu der auf den
26. April l. I . , Früh 9 Uhr, vor diesem Gerichte
angeordneten Liquidationstagsahung so gewiß zu
erscheinen und ihre Ansprüche geltend zu machen,
widrigens sie sich die gesetzlichen Folgen selbst zu«
zuschreiben haben würden.

Bez. Gericht Schneeig am 28. März ,832.

3^562. (3) ^ '
Das an der Haupt-Bezirks-

Strasse, eine kleine Viertel Stunde
ob der Stadt Krainburg liegende
Gut Präwald, ist sammt A n - und
Zugehör, wie auch mit oder ohne
Zimmereinrichtungen täglich aus frei-
er Hand zu verkaufen. Das Nähere
hierüber ist im Hause Nr. i , in der
Pollana-Vorstadt, oder auf dem
Gute Präwald selbst, zu erfahren.

Mn der Buchhandlung Zes 3Z. A l . Odlen v. U l e i n m a n r in Nai-
bach, murr M a r k t , ^ ^ 22l. ist in Sonv. Münz-K-eistn

)n haben;
Andachtsübtmgen zu dem allerheiligsten

Herzen Jesu und Mana , zum taglichen Gebrauche
emgerichcei, und mit der Andacht deS heiligen
Kreuzweges, von A. M . v. Liguori. 6. Augsburg,
und Wi?>l, 1L2I. 24 kr.

Biggek, I . A-, die betrachtende Seele in
dem Gebete des Herrn. Ein Aodachtsbuch M' ^öe,
fö«derui!g des häuslichen und öffentlichen Gotlesdie».
sses. 6, Tübingen^ i 6 3 i . 45., kr.

Brand, Jacob, Btschof zu Limburg. Die
öffentliche Gottesverehrul'g des katholischen Christen.
Ein Gebet« und Erbauungöbuch. M i t sechi Kupfern,
s. Frankfurt am Ma in , i 85 i , 2 si. 3c> kr.

Frint, vi-. Jacob, geistliche Uebungen für
di« Charwoche. gr. 6. Wien und Tviest ,617. 3o kr.

— ^ Fastenpreoigten. Vier Iahrgan-
qe. 2te Auflage, g?. 6. Wie», iL2c> — »852.,
2 ss. ,2 kr.

««- — geistliche Uebungen m der Char-
woche fur die Priester u»d Alumnen zu St . Pol ,
ten. 4t»r Jahrgang, gr. 6. Wien, ,332. 45 lr.

H a l d , Franz, neues Charwochenbuch,
oder Gebete und Ceremonie» »vie sie i n der ganzen
heiligen Charwoche nach dem Ritus der rönnsch ° ka.
cholischen Kirche abgehalten wnden. Neue pechesser.

te und durchaus umgeänderte Auflage, gr. 9. Wien,
»627. » fi. 12 kr. Velinpapier 1 fi. 36 kr.

Humbert, Gedanken über die wichtigsten
Wahrheiten unserer heiligen Religion und übel die
vorzüglichsten Pflichten des Christen. 3ce Auflage.
gs. 6. Wien, 16I2. 46 kr.

^esus und der Jünger. Ein Betrachtuugs-
buch ans und nach dem lateinischen, von einem
t^tholischen Geistlichen, 3. Bremen, ,832, ; fi.«kr.

Khunl, I . R., das Charwochenbuch der
katholisch,!, Kirche. I n einer neuen Uebeisetzung mit
erklärenden Einleitunqe,, u^ü Anmerkungen. 8.
Wien, »617. 1 ss. 36 kr.

K u n z , C . I . , oer Oehlberg. E i n Gebet-
buch für fromn e katholische Thristen. nebst einem
Anhang« sämmtlicher Kirchengesange. 6. Wien, »LZi-

Pfleger, S . , Ritter v. Wcrten,au, der
Pfarrer in seinem Amts. Vierten und letzten Band-
chens erstes Heft. gr. 6. Wien, ,832. 44 kr.

-7 — der Dechant m seinem Amte. Das
m : theils in geistlichen Sachen, iheilS als Schul« ̂
Districts. Aufseher, gr. 6. Wien, i L 3 , . , fl.

Stunden der wahren Andacht, zur Beleh-
l»ng und Erbauung. 2. M i t » , zÜ2i . 2 fi.
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^ ' V e r l a u t b a r u n g
nniger neuerlich verliehenen und elloschenen
^r i l i t l eg ien , nebst der Beschrcidungder lch t t rn .
^ . Vermög d / - hohen Hofkanj lel - Eröf fnun-
gen vom 27. Jänner und 2. Februar l. I . ,
Z . 17^0 und 1 9 6 7 , wurden von Sei te der
ss. k. allgemeinen Hofkammer am 7, und 2 1 .
Jänner d . I . , folgende ausschließende Pr iv l»
!egien nach den Bestimmungen des a. h. Pa»
tents vom 8. December 1820 verl iehen, und
Zwar: E r s t e n s . Dem Ernest F r a u ; Ste iner
m Eomp. , wohnhaft in W i e n , Alser« V o r -
stadt, Gä^tnergasse, N r . 6 4 , auf die Dauer
von ^wei J a h r e n , auf die E r f i n d u n g , ncue
Benüyungsmethode hehelartiger V o ' i l c h t u n -
gen, und dlc Ver,vel dUlia der Schwerkraft der
Körper zum Gch'ff- und Wagenbet r lcb, und
Zu andern mechanischen Gewerken m Anwen,
dung zu bringen. — Z w e i t e n s . Dem Jo-
hann Gab. Rausch, bürgcrl. Handelsmann ,
wohnhaft m P r a g , N r . 9ä7. iH, auf die Dauer
von fünf Jahren , auf d^ s l f i nduna clner M a -
schlne/ mittelst cvrlcker alle Arten Baumwol l -
zeuge, a l s : Barchent/ P>que ?c., »n kürzerer
Het t , und uiel besser, als durch d»e b l therda,
zn allgemein benüyten Handk, amveln aufgcrau"
chet werben. — D r l t t e n ^ s . Dem Johann
Klobasscr, bürgerl . ^apezirer und landrsbe,
fug!er Ti?perenfübrlkanc, wohnhaft in B r ü n n ,
große NlUgasse, N r . 7 5 , auf die Dauer von
fün f J a h r e n , auf dle Erf indung? i . ) j t d e A r t
von Pulstcrulig bcl Meublc's, Matratzen, P o l ,
ssci-n?c., M l t , v o n F c t t , mittels Dampfau i«
zug und ariderer E i n w i r k u n g , vorkommen ge»
retniqten Roßhaaren , m der A r t zu erzeugen,
daß dieselben, siö mögen m>t RoßhaarkN alleili,
mit Schwmgftdcrn (ie85c)r!.8) oder noch nnt
emcr andern llstterlage ocrschensepn, uon dem^
Stof fe befreit bleiben, wclchn- vorzüglich l?cn
Mottenfraß begünstigt, und durch geeignete
Anwcnduna<n solchen mehr entfernt halten und
verhütheli. I n dieser Hinsicht können daher auch
benüyle Polsterungen jeder A r t , M e u b l e s ,
Matratzen :c . , wenn sie auch bereits von M o i -
ten im höchsten Grade angegriffen seyen, wie.
d^r ».lNommen geremiqt werdcn; 2.) mittelst
^ampsauszug und anderer E,nw,rkung qcrci-
mgie und vom Fett bef'e.ce Roßhaare .m qe.
jponnencn oder gekrausten Zustande hrrzuftel-
lcn und zu e r ä u g e n ; so auch bereue «zefraußle
cdcr selbst gezupfte Roßhaare , und jene , die
sich in was immer fü r e,nem Zustande befin-
den , mittels der erwähnten Behandlung zu

re in igen, und vom Fett freizumachen , wodurch
der dem Mot tenf raß am me,sten unterliegende
S t o f f zerstört werde; endlich auch durch dieseS
Ver fah ren , alten , lang gebrauchten, oder
durch dle E m w n k u n g der Feuchtigkeit zähe ge-
wordenen Roßhaare neue Elastizität und S t ä r -
ke zu geden; I . ) cine A r t mit Roßhaarendop-
pelc aufgelegter Matratzen und Polster jeder
Gat tung zu erzeugen, die sich von den ge-
wöhnlichen, mtt Roßhaaren einmal aufgeleg-
ten vorthcllhaft vntcrsctctden, indem sie, stets
gleich bleiben, wenn gleich alle Bindungshcfte
sich loslösen. Dieselben brauchen übrigens nicht
so oft durchnaht odcr durchschnürt zu werden ,
wehhalb das Vo lumen und dle K ra f t der Roß-
haare größer bleibe; 4.) endlich Beltmatratzen
und Polster jeder A r t , die nnt Roßhaaren ein-
mal , und die damtt doppelt aufgelegten,selbst
auch jene mit Sckwingfcdcrn , in jlder Größe,
Mittels emer Maschine zu e^eugen, wodurch
an Zelt bedeutend erspart rrerde. — V i e r -
t e n s . Dem Emmanuel W o l l e , bürgerl . Tuch-
scherer, wohnhaft in W i e n , S t a d t , N r . 8 y i ,
auf die Dauer von zwei Jahren , auf die Ver -
besserung, wornach mittels einer bei dem bisher
bekannten Dekanir-Maschinen leicht und Ml t
geringen Kosten anzubringenden Vor r i ch tung ,
das zur Hurichtunö bestimmte Tuch, Easimir :c . ,
m Glücken und Resten nie öfter als «in ein«
zigesmal dekartirt zu werden brauche, wobei
2) nebst verschiedenen öconomischen Vor the i len ,
an Zett und Brennmater ia l bedeutend erspart,
b) dcv Farbenauflösling bri den zu dekartiren-
den Stof fen mö^!z5dfi vorgebeugt, ch der G t o f f
f l lbft vor jeder Einbiegung rein gehalten wer,
de, und alle Falten und E inbüge , die dcson«
ders bei dem Easimir nach der bisherigen D c -
kart i r lMethode nicht zu beseitigen seyen, auf
eme, d»c Schönheit des Stof fes bewahrende,
schon lang erwünschte Welse sorgfältig vermieden
werden .— F ü n f t e n s . Dem Ma th i ssK rup«
Ulk, befugter 3, fck lcr , wohnhaft in W i e n ,
Windmühle , N r . 63 , auf dte Dauer von
einem Jahre , auf die Er f indung einer Ma?
schme, wodurch freistehende Ruheberten, <H2-
1^165 und D i v a n s , nach bcllediger F o r m ,
m,t oder ohne Rücklehne, auf eine le,chte,
schnelle, und bcquewe 3^rt, und zrrar durch kl-
nen leichten unsichtbaren D r u c k , ,n belieb,qir
Höhe, oder in emcr mlt dem Sitze gleichen
Flache, in c>ne Lagerstatt? ve,wandelt werden
können, d̂ och so, daß der Fuß oder Kopf thei l
mit dem Glye geschliffen bleibe, und von der'
Maschme m? etwas zum Vorschein komme,
daher dieftlb? feiner V e r u n r e i n i g u n g , und

lZ. Anm-Blatt Nr. 41. d. 5, April i3)2,)
K
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auch niemals einer Hemmung in ihrer Verrich,
tung «usgesetzt sey. — sechs tens . Dem
Anton Fröhlich, Hlupcmann »n der k. k. Ar,
mee, wohnhaft in Ko l l in , m Böhmen, aufd,e
Dauer von fünf Jahren, auf ine Erf indung:
1.) Oefen mit saulenartigen oder liegenden,
jedem Locale anpassenden Wärmeleitern/ von
gebrannten und glasslrten Thon , oder Ziegeln
zu verfertigen, welche der Rauch ^o bis 6a
Grad durchkrelse, und welche mlt neu erfunoe«
N«N oder verbesserten Gparherden oder Luft-
heitzungsn, oder auch nur m»t klemen Koch-
herden unmittelbar, und in schön geregelten
Formen verbunden, und so abgetheilt werden
können, daß sie mtt geringem Holzauswanoe
mehrere Ftmmer, oderauch nur Eines erwar»
men, und d»e untere Luftschichte mit der ober-
fien in gleicher Temperatur erhallen werd?;
«.) Erfindung perpendlklllärer sparhcrde, und
Verbesserung der dermal «m Gebrauche stehen«
den horizontalen, ohne Rosse bel Holjfeuerung,
ohne kostspielige Bleche und Elsenvcrklcidunz,
und ohne innere Absperrungen, zw cklinißlg
und wohlfeil erbaut, welche auch mit Lusche«
zungen «ersehen, und deren gewöhnlich oem
Schornstein zugcführte Wärme durch Röhren
tn andere Gemacher geleitet werden könn?;
I.) Erfindung eigends konstruirtec Koch-/ B> st-
und Wasserröhren, dann Kochgeschirre aller
A r t , und Warme leitender Röhren, zur Ver,
besserung und Umstaltung dcretts bestehender
Heizapparate. — Dagegen sind mit dem hohen
Hofsanjletdecrete vom ^.Fcbruarl . I . /Z . 2 l Z ) ,
dlt nachstehenden jwet Beschreibungen von nun-
mehr erloschenen Prllnlegten herabgilangc,
nämlich: B e s c h r e i b u n g e n : 2) Verfahren
bei Verfertigung uon Huren für Manner und
Frauen, von Math i is Wol< ,n P rag , (prlvt,
l tgir t am l 3 . Aortt 16^7) — Man lnmmt
emcn Baumwol!!ioff, der das feinste Garn als
Kt t tc , und grobes Hesoinnl't aus langhaariger
Baumwolle als Emtrag oder Echuß hat, kratzt
denselben mtt e»ner Kratzbürste, bks er haang
wlrd / auch färbt man ihn und macht densel-
ben endllch wasserdicht und stelf, mittels eines
Neberzuges uon Eopalcfirnlß. Aus diesem an:
gegebener Massen bearbeiteten Gewebe werden
Damen- und Mannerhüte auf gleiche Weise
nne Hüte aus andern Gloffvn durch Zuschnei,
den, Aufziehen übet o>c Hut form, und durch
andere bekannte Verf^hrungswelsen verfertigt.
— !>) Federn zu Plainchetten m Miedern, uon
Ignaz Kuhe in W l c n , (pnvllegtrt am,i. Geyt.
»829.) — Oatz Wesentllche bei Verfertigung
dieser Mlederfco?rn dcstehc özr,n / daß mandie
Slablfcdek odec Planschttte m,t ganz r?lnem

Zinne nbcrzicht. Die hiebei angewendete Ver^
faftrungswelse »st die beim Verzinnen des Eisens
üblich,. — Dieses wird hlemli zu Jedermanns
Wissenschaft bekannt gemacht, — Vom k. k. i l -
loris-hen ^^herntum. ^aibach am 2. M a ^ itt.^2.
Joseph Camillo Freyherr v. Schlniodurg/

Gouvcrncltr.
E a r l Graf zu We l spe rg R a i t e n a u

und P r i i n ö r , k. k. H.'fiasb.
J o h a n n S ch n e d i tz,

k. f. Gubcrnial-Nlith und Protomcdicus.

3- ^29. (1) Nr . / l / ^ M / > .
E i r r u l a r e

des k. s. i l l y r i s c h e n G ll b c ru l u >n s..—
Bestimlnung des i^ebensallrls zur Aufnabmc
tn e,n Gymnasium. — M i t hrhcr Studien-
H 0fco m m i ssi 0 n s - Vcro rd n u ng v0 m 2 7. I ä n ti c r
d. I . , Nr . Z77 , ist anhcr eröffnet worden,
daß zu Folge a h. Entschließung vom 2Z.
Jänner d. I . , der EilNritt m ein Gymna.-
sium in den deutschen Staaten mit dem vol-
lendeten zehnten Ledcnöj.cht'e Stat t zu sindcn
habe, und es ist dein Gubcltnum zur strcng'
stcn Pßichl gemacht worden, über die Beob-
achlllng dieser Vorschrift gelicni zu w^>,dcn. ^2.
Diese a. h. Bcstnnmlllig wird nut dem Bel.-
satze zitr sslgemeinen Kenntniß gebracht, d^ß
hindurch dal Gubennal» Circulate vou. l ) .
September i 83o , Nr . 927^, wonuc dav an- '
getretene zchntc' Lebensjahr zlir Aufm.hmc ül
eili Gv'.nnasium für hlnrcichend erklärt wur-
de, lNisser WlvkjV.mkelt trctc. -»- Lcudach am

Joseph Camillo Freyherr v. Schnndburg,
Gouverneur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

I o l ) . N e p . Freyherr u. S p l e g e l f e l d ,
k. k. Gubcrmal-Decl'ctär, als Rcfercul.

Z. /.29. (l) N r 7 ^ I ^
E u r r e n d e

des k. k. i l l p r i s c h c n G u b e r n i u m s . —
M i t dcr Bestimmung der Vcrpftegsgebühren
bei dcm Krankenhause, und der Gedähr - An-
stalt im ^aibachcr Eivll - Spttale. — Die Zeit<
vci,ftalln!isc haben eine licucrllche Regulinmg,
und r(.>̂ s>«.ĉ ,ivL C'rhöhllng der nut der hier-
ortigen Currcnde vom 29. August i323/ Zahl
10277, festgesetzten Verpsicgs-Gebühren bei
dem Krankenhause, und der Gebahr^Anstall zu
Laibacb nothwendig gemacht. — Ueber Geneh-
migung der hohen f. k. vereinigten Hofkaiiz-
lcy wlrd demnach zur allgemeinen Kcmttmß und
Darnachachtung gebracht, daß zwa»' noch fer-
ner vier Claffcn odsr Abstufungen v^n Vev-
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pfleqs-Gebühren bei den gedachten Anstalten
zu bestehen haben, daß man aber diese Ge-
bühren folgendermasscn zu bestlmmm befun-
den habe, «nd zwar: für die I . Classe mit
i fi. täglich; für d,e U. Classe mil 40 kr. tag'
llch; für die I I I . Classe mu Za kr. täglich;
für die IV . Classe ohne Entgell. — Für die
Gebühren der ersten zwei Classen, welche für
Jene bestimmt sind, d»e ausser den: allgemei-
nen Krankensaale in einem besondern Zimmer
entweder allein, oder in Gememschaft mir ei,
mm andern Kranken untergebracht zu werden
wünschen, wird Jedermann in dlc gedachten
Anstalten aufgenommen; nur ist sich wcgcn
dlescr Aufnahme bc> der Civ i l -Spi ra ls-Ver-
waltung gehörig zu melden, oder melden zu
lassen, hierbei Namen, S tand , Alter, Reli-
gion und übrige Eigenschaften gellau anzuge-
ben, und die Verpfiegsgebühr jederzeit für 14
Tage in Voraus bci dcr Spilals-Verwalcung
zu entrichten, wovon jedoch, wenn dcr Aus-
tr i t t vcr Verlauf der 1/, Tagc erfolgen sollte,
dcr für die betreffenden Tage entfallende Be-
trag zurückgestellt werden wird. — Die Ge-
bühr der dritten Classe von täglichen dreißig
Kreuzern C. M . , ist für allc jene in die be-
sagten Anstalten aufgenommenen Individuen,
fic mögen aus diesem oder einem andern G»u«
vcrncmcnds.-Gebiethe seyn, entweder aus ci-
genem Vermögen, oder im Falle der Zahlungs-
Unfähigkclt nach den dleßfallä bestehenden D l -
Nttioen zu bezahlen, wclchc incht auf unent-
geltliche Aufnahme Anspruch haben, oder wel-
che nicht zu einem Gouvernements-Gebiethe
gehören, mit welchem das Verhältniß der Re-
ciprocität hinsichtlich dcr uncntgcldllchen Auf-
nahme und Veroficgung besichet. — Für die
"ierre Classe, das ist, zur unemgeldlichen,Auf-
nahme i,nd VerpftcgiN'g sind nur Jene geeig-
net, ivelchen hlczu dlc bestimmte Anweisung von
^em Studtmaglstcne ertheilet wird. — Diese
^enlmmungcu haben mit 1. M a i i832 !in
^vtrkic>mkett zu treten, wogcgen mit diesem
Z " ' U " " ' ^ e Gubernial-Currendc vom 29.
^lug w, ' 6 2 . N r . ,0277, ausser W.rksam-

! ^ ' ^ ^ ^ H ' "^^ l ' ch dcs Irrenhauses bat
es bn dcr blsyer bestehenden clnnam Ve rp f l eg
T a , e . o n tägl.cbcn dreißig Kreuzer C M ,'

? ^ ^ ! ^ " ^ ' " "'ach am
Joseph Camillo Frcpberr v. Schmiob^ira

Gouverneur ' ^

E s r l Graf zu W e s s p e r g R a i t e n ' a u
UNd P r l w ö r , f. k. Hoftath.

Johann Schn.'ditz,
k. k. G^bemiakash u. Protymedicus.

vermischte Verlautbarungen.
3» 425. ( l ) i?xk. Nr. 3o5.

O d i c t.
Vom Neziltsgericbte der Herrschaft Nassensuß

wird dekannt gemacht: Daß das löbliche Bezirts,
getickt SuvertSbof zu Neustadtl dem Joseph Saiss
von Feistnh, auf sein Ansuchen die executive Feil.
bictuna. der ,u Sagrad im hierortigen Nel i l te,
den Odcleuten Jacob »lnd Agnes SeNak gehörigen,
auf 2ö5 st. gerichtlich gefchäyten Realitäten sammt
Zugebör, wegen schuloiger 2,6 ss. ,2 lr . c. 5. c.,
bewilliget bar, zu deren Bornahme von diesem
Bezirksgerichte aI5 Real.I^'stan, der ,a April, del
,0. M>n und 12. Juni ,832, jedesmal Vormit»
tags um ,0 Uhr in Î oco bkl Realitäten mit dem
Bcisaye festqestyt iroreen, daß, «m Falle odge.
nanvie Realitäten dci der ersten oder zweiten Ver,
äußerunq um 5en Echäyungswertb pr. 265 ss. oder
dalürer nicht vcltauft werden sollten, bei der dlit»
ten auch untcr demselben weggegeben werden wür,
den.

WozUzdie Kaussufiigen mit dem Bedeuten ein«
geladen werden, daß die diehfäliigen Licitations'
detinznisse laglich in ciesex Gerichtstanzlei eingt»
sehen melden sönnen.

Belirssgencht Nassenfuß am 2o. Mär, »832.

V e r l a u t b a r u n g .
Von dem Bej,rksgerichte Ponovitsch wird

hiemit bekannt gcmackt: ss wurde auf Ansu-
chen dec Maria Lauter, gebornen Vol'n, ihren
Ehegaicen Joseph Lauter, Grundbesitzer zu
Kandersch, wegen flarkem Hange zum Trunke
und übler Vermögensgebahrung die fre»eVer-
mögen>;«Verwaltung , selbst mit se»ner Emwil»
llgung abgenommen, d,e Wirtschaftsführung
seiner genannten '^hegattmn übergeben, und
Johann W'dcrger von Kandersch, zum Curator
aufgestellt; daher Jedermann gewarnt w i rd ,
sich mit demselben in irgend ein Geschäft em<
zulassen, well darauf keme Rücksicht genom-
men werden würde.

Bezirksgericht Ponovitsch am Zo. März

,6Z2^ ^ _ _ _ _ _ _ <

Z. ä»2. (2) N r . 209.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umge-
bung Laibachs wird h,cm»t kundgemacht: ss
sey zur Erforschung der Schuldenlast, nach
dem am I . Aor.l l 8 ? l , zu «3tanesch>t,ch, sub
Haus 'N r . 36 verstorbenen Katschler , kuca«
Gtrukcl , dte Tagsayung auf den 27. Apri l
l. I / Vormiltags um 9 Uhr, vor diesem k. k.
Bszuksgenchte angeordnet worden, wobei sich
alle Jene, welche auf den Verlaß des Lucas
Gttukel aus was »mmcr für einem Rechts»
gründe einen Anspruch zu haben vermemen,
so gewlß zu erscheinen und lhre Forderungen
darzuthun h«bm, nndrigenS sie sich die Fol-H
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gen des §< Z lH a. b. G . B . selbst zuzuschreiben
haben werden.

K. K. Bezirksgericht zu Laibach am i .
Mar^ i3Z2. ^______^

Z. 42l. (')

Ich Unterfertigter mache allen
Herren Pfarrern, wie auch andern
hochw. Herren Geistlichen und Klr-
chenvorstehern bekannt, daß ich die
mir anvertrauten alten oder neuen
Kirchen-Arbeiten, als: Altäre, Kan-
zeln und Orgeln, auf eme neue Be-
handlungswelse zu fassen gesonnen
bin. Da die meisten Kirchen mehr
oder weniger Feuchtigkeit enthalten,
so wird dle sonst angewendete Glanz-
vergolduna in den feuchten Kirchen
beseitigt, und statt dclfen wird das
Schnitzwerk mit einer sehr sckönen
Oelrergoldung geziert, die Architec-
tur aber durch eigene Behandlung
Mit einen weiß gereinigten Leinöl, wo-
durch die Farben äußerst schön er-
schetnen, marmorirt und gefärbt, so
wie auch dte weiße Oelfarbe, was
sonst hart erzweckt wurde, durch ein
neues Arkanum, sich immer glänzmd
und schön weiß erhält. Diese Behand-
lung prasentirt sich sehr schön, ist
äußerst dauerhaft, und kommt auch
billiger zu stehen. Da ich mich allen
hochw. Herren Geistlichen empfehle,
danke ich auch für das schon erhal-

tene Zutrauen > und bitte noch ferner
um geneigten Zuspruch.

Franz S c h a f f e n r a t h ,
bürgerl. Vergolder am St . Ia-

cobs-Platze, Nr. r^ä.
Z. 409. (2)

K u n d m a c h u n g /
Betreff des wechselseitigen Hagclschlags > V?l>

sichcrungs-Vereins von M a i l e d .
Daß nur von diesem Vereine durch ihren

Bevollmächtigten in Trieft, Herrn C, L. r,
B r u ck, die Haupt- Agentschaft für Kram aw
vertraut wurde, habe ich bereits in diesen
Blättern bekannt gemacht, nicht minder 5ne
von obigem Vereine erlassenen Clrculanen?
Betreff der Versicherungsweise durch dl> ^aiba-
cher Zeitung in dlc Hände der Herren Oeco^
Nomen und Gründcbrsiyer geliefert, und be?,l.e
mich nun nur noch allgemein bekannt zu ma-
chen, daß ich zu mehrerer Bequemlichkeit der
Vesicherungs-Suchenden für Oberkrcun den
Herrn F ranz Z u ,° chaleg , m Lack, für I n -
ncrkralli den Het rn I 0 sephVeße l in Adels?
berg, und für Unrerkrcnn dcn Hcrrn Guts«
Inhaber A. Mack m Sello, als Unter-Agen-
ten der wechselseitigen Mailänder HagelsHlags.?
Versicherung erdctrn und aufgestellt habe.

Es können daher Versicherungs-Beitrikte
sowohl bei benannten Heiren Unter<Ag?nt?n<
als auch bei dein Unterzeichneten in Latsch,
alle Tage angemeldet, und die nöthigen <3^
lauterungen gefordert werden.

Zur Vermeidung jeder weitläustgen Wie?
derholung müssen jedoch jederzeit bei dem Bei-
trttt? zugleich die Prämien und Schreibgebüh-
ren erlegt werden.

iaibach am Zo. März 18Z2.
Ferd . I 0 f. S c h m i d t ,

als Haupt - Agent von Kram.

Z . / l26 . ( 2 )

MschiMK - Osnrert des KänOers
Mar l Oonti.

Endesgefcrttgter gibt sich die Ehre einem hohen Adel, löbl. k.k. M i -
litär und verehrungswürdigen Publicum ergebenst zur Kenntniß zu brin-
gen, daß F r e i t a g den 6. A p r i l i 95 2 , im Saale des Deutsch Or-
dens-Haufts, unter Mitwirkung der philharmonischen Gesellschaft, sein gro-
ßes V 0 c a l - und I n s t r u m e n t a l - C 0 ncer t in den gewöhnlichen Abend-
stunden Statt finden wird.

Es schmeichelt sich auch dießmal auf Ihre Gewogenheit vertrauen
zu dürfen Dero dereitwilügst.r



Anhang 5Uv Naibacher Leitung.
Meteorologische Beobachtungen zu Laibach W,asserssa«d «m Kegels

^ ^ V a r o m e t ^ r ^ ^ ^ T h e r m o m e t e r . ^ ^ W ^ t e r u ^ ' ^ r ^ D W l U ' l

^ Z ^^"b VNttag^ Ilbends Früh Mittag Abend 'Früh Mittag Äb^ds ' " ' l ' '

« ^ - — ^ » ^ - ^ ^ ' °' °" ""
^ " 3 ^ ^ : ; ' / ' 1 ^ - 2 - 5 , - .woMcht heiter , h , t . ^ o , ° .

' 3o. l z.a H?, . ? »^ j ' , l 7 - 5 schon Schnee Schnee -f- ° L «,
^ 5.. - ^ I ^ ̂  " ' ^ - 6 - 6 tti,b ttiib Regen ^. o 6 o '

April i , 27 ä,5 2 48 2 55 " ^ " 9 - 9 reguer. Re^eu schon 5 0 2 1°
2. l? 5,i 27 ß" ^ 'k - ? ^ . , - 10 «g„er. schon regner. -f- 0 5 «

' 5. 27 6.« 2? 6 1 ^ « ' " ̂  ? - ^ ^ ' 2 s. heiter s. heiter s, heiter 5 <> «, °
__", ^ ^ . ^ ^ > — ! . ^ 7 «,4 2? j 8.0 ^ 6 __ ,5 „ i 4 !Nebc l heiter schön 5 0 8 ^

^renwrn -Nnzeigr.
A n g e k o m m e n den 5. A p r i l l L 2 2 .

5 )̂r. Anton Ritter v. Mar t in i , Oberstlieutenant
vsm General - QuarliermcistnPabe, von Mailand
nach Wien. — Hr. W. C. Claiborne; Hr. Olivier
Cesaire; Hr. ^iennann Lucien, und Hr. Mcffre Nou-
zan; Proprieüures aus Louisiana; alle vier von Trieft
nach Wien. — Hr. John Willcoz, Edelmann aus
Virginien. — Hr. Joseph Homann, Vi-. dcr Rechte,
vsn Klagcnftn't.

Den ^. Hr. Joseph Hagcnauer, Handelsmann,
vsn Trieft nach Grä'tz.

Abgere is t den 3. A p r i l 1 8 3 2 .

Hr. Isak Levi, Handelsmann; Hr. Wolfgang
Hirsch, Handlungs - Gesellschafter, und Hr. Spitz-
weg, Pharmazeut; alle drei nach Trieft.

V>l'jeichniß ver hier Verstorbenen.
D e n 23. M ä r z 1832 .

Der Frau IuliannaPrimitz, Handelsmanns-Wit-
we, ihr Sohn Johann, alt 19 Jahr, in der Capu-
ziner - Vorstadt, Nr. 45, an der Ablagerung des
Kranl'heitssioffcs auf das Gehirn.

D m 29. Dem Joseph Holzinger, Anstreicher,
seine Tochter Antonia, alt ̂  Jahr, in der Krengasse,
Nr . 95, an der Gehirnentzündung.

Den 50. Maria Vlat tnig, Sträf l ing, alt 22
Jahr, im Slrafhaus am Castell, Nr . 5?, an der
Skrophelsucht. — Rosalia Saliochcr, Wirths-Toch-
n r , ait 1^ Jahr und 5 Monate, am Platze, Nr .
l'^-'/l "5! ^ " scrophulösen Abzehrung. — Jungfrau
^lliadeth Saiz, Hausbesitzerinn, alt 90 Jahr , in
der Studenten, Gasse, Nr. 289, an Altersschwäche.

Den ^ D?r ^ ' ' ? d " Wassersucht.

am Domplatze, Nr. 306, an der Luftr 'hren^ und
Lungenentzündung. — Dem Herrn Michael Sucka-
dobnig, I n g r o M bei der k. k. Provinzi . l . Staats-
Buchhaltung, sem Sohn Carl , alt 2 Monat am
Deutschen Platz, Nr. 205, an Blattern.

A n m e r k u n g . I m Monate März sind ^g Men-
schen gestorben.

Cours vom 30. M ä r z 1832.
Wtttelpreis.

Staatsschuldverscknidungen <u 5 v. H. (>n CM. ) 87 2!5
detto detto zu 4v. H. (>n C M . ) 767.'«

Verloste Obligation., Hofkam.c .^^ y H ) 5 —

.»,,ü.„g».,°°.S.»,>°.»,^^^ß I ^
Dar l . mit Verlos, v. I . »32i für 100 fi. ( i nCM. ) »22 9^16
Wien. Stadt°Bal,co«Obl. zu 2 1̂ 2 v. H. <in CM.) 4?
Obligation. 0cr aUczen». und

Ul̂ q :r. Hofkammer <u 2 Î 2 v. H. si>, C M . ) />6.^4
Obligationen v. Galizien zu H i>2v. H. <>n C M ) / ^ 6 1 ^

dnto detto zu 2 ' v - H . (in CM.) 371^5
tAerariat) (Domcft>

Obligationen der Stände s (^» M.) (G. M,)
v. Österreich unter und iu3 V-H.1 »- -—
od dtr Enns, von Nöh-j z« 2l/2 v.H.l .161̂ 2 —
men, Mahren, Schle-1 zu 2 i/̂ t v.H. !> — —
ten. Krain und Görz zu,2 /HvH. l — —

Centr.-Cassc-Ämveisungen. Iährlicher,Disconto3 i>2 pEt. .

Vank'Actien pr. Stück i^^6 5̂ 6 in Conv. Münz?.

?^" , !! ! , , ,„ !„ „« ««U»» .̂.

AemtliOe Verlautbarungen.
Z. ä3Z. (1) ' N r . 207.

L, c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .
Nachdem die Detail - LicitaNonen über

dießjahrige Conservation der Klagcnfurter,
Wuvzner und Kankcr Strasse bei den Bezirks-
Obrigkeiten Mickelstattcn zu Krainburg, Rad-
mannsdorf und Weißcnfcls zu Krcnau, auf
den I . , 5. und 6. April d. I . ausgeschrieben
sind, so werden nach hoher, Anordnung auf
dcr Grundlage der im Detail erretten Erste-
huligsbeträge sämmtliche Bauerfordcrnisse in
diesem Strcisscn-Commissariate zusammen aus-
qeboten wc:dc,i, worüber die Mmuendo-Ver-
stelgerung bei der k. k. Bezirks-Obrigkeit M i -
chelstätten zu Krainburg auf den ,3 . d. M .
und Jahres mit dem Betsatze festgesetzt w i r d ,
daß die Bedmgmsse Hieramts taglich eingesehen
werden können. — K. K. Strassen - Commis-
sariat Krainburg am 3. Apri l 16Z2.
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NubernM V^erlautbaruttgen.
Z . äZo. ( l ) N r . Z406.

C u r r e n d <
des k. k. illyrischen Landes-Guberniums zu Lai«
bach. — Wegen Auszahlung der Nachtrags-.
Interessen von den, in gehöriger Zcit ange-
meldeten Forderungen an Frankreich. — Seine
Majestät haben allergnadigst anzuordnen geru-
Het, daß lion allen, in dem ^aecluziv-Termi-
ne ordentlich angemeldeten Prioatforderungen
an Frankreich, in so fern die Glaubiger sich in
Menficirung derselben, keinen Samnsal zu
Schulden kommen ließen, und in so ferne also
nicht sie selbst an der spätern Anweisung ihrer
Zahlungen Schuld tragen, die durch den 16.
Artikel des Pariser Tractats uom 20. Nsuem-
ber i 3 i 5 , garantlrten Zinsen, bis zum Zeit-
puncte der Anweisung der liquid erkannten Ca-
pitals-Forderung zu berechnen und zu bezah-
len seyen; daß jedoch diese a. h. Anordnung
sich auf jene Gläubiger, die sich im Samnsale
befinden oder befunden haben, so wie auch auf
jene, welche erst durch a. H. Entschließung vom
Hg. I u m i629v ungeachtctdes versäumten Ter-
mins zur nachträglichen Liquidinmg zugelassen
wurden,, nicht beziehe. — I n GemaßheU die-
ser a. h. Entschließung ist durch die k. k. Liqui-
dirungs-Hof-Commtstion österreichische!.' Förde?
Zungen an Frankreich das Opcrat über die
nachträglicheZmsvergütung, welche den, indem
Falle der a. h. Anordnung befindlichen Glaubi-
gern aus dem französischen ^versnai-Fonde
gebührt, zu Stande gebracht worden. — D a
übrigens die Befriedigung der Parteien, auf
fllelche Weise, wie es bereits mit derGubernial-
Currende vom 16. April 162a, Z. 4670, rück-
fichtUch 'der Capitalsforderungen gehalten wur-
de, zu bewerkstclllgen seyn wird, so wird sich
dicßfal'Is auch genau nach den frühern Hciupt-
Aquidations-Ausweisen benommen, und d^für
Sorge getragen werden, daß die Zahlung die-
ser nachträglichen Zinsvergütungen nur an die-
jenige Partei in dem Maße geleistet werde, nach
welchem derselben die Behebung der llqmdirten
und angemessenen Eapitalsforderungm rechtlich
zuerkannt, und bereits fiüßlg gemacht worden
ist. — Was hlemit nebst dem Beifügen zur öf-
fentlichen Kenntniß gebracht w i rd , daß unter
einem die k. k. Provinzial-Staatsbuchhaltung
bereits die erste Abtheilung der Liquidations-
Auszüge der bewilligten Nachtrags-Interessen
vollendet hat, deren Vertheilung im Wege der
Kreisamter an die betreffenden Parteien, unter
einem eingeleitet werde. — Zugleich wird die
Verfügung getroffen, daß mit den übrigen Ab-
theilungen dieser Liquidationsauszüge, ohne

Unterbrechung fortgefahren- werde. — kmbach
am 10. März ?3Z2.
Joseph Tamillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes-Gouverneur.
Car l Graf zu W^lsperg Raitenan

und Pr imör , k. k. Hofrath.
Zeno Graf v. Gaur au,

k. k. Gubernialrath.

Vermischte Verlautbarungen.
3. 43«. ( ') Nr. b?3.

E d i c t .
Vo« dem Bezirksgerichte Reifnil wird hiermit

allgemein fund gemacht: M seven zur Erforschung
uno Liquidirung des allfälligen Activ- und Passiv«
GtandeS nach Ableben nachstehender Personen, oie
Tagfayungen auf den 9. April l. I . Vormittags,
nach Georg Vessel, ,j2 Hübler von Weiniz, und
Anna Alko, Bäuerinn von Schigmariz; auf den
»o. April l. I.^BormittagS, nach Gertraud Vessel,
Bäuerinn von Globel; auf den 16. April l - I '
Vormittags, nach Mickael Boucha, Krämer un»
GrunebHsitzer im Martte Reifniz; auf den «?-
April l. I . Vormittags, nach Anton Opalt, ,^4
Hübler von Hrufiso, und Anton Puhel, ,^4 Hüb'
ler von Weiniz; auf den ,3. April l. I . Bot«
mittagS, nach Georg Koschmerl, Grundbefiyer von
Rethje,- und auf den 27. April l. I . Vormittags
Nkch Stephan Schuschel, 1̂ 2 hübler von Ober.
slermez: in dieser Gerichtskanzlei bestimmt rvoroen.

Daher haben aNe Jene, welche zu obigen Vel«
lassen etwas schulden, oder hievon etwas zu foldelN
haden, an obbestimmten Tagen fo gewiß anzumel-
den , als wiorigcnö oie Activbeträge im Rechtswe«
ge eingetrieben, die Verlässe gehörig abgehandelt,
und den betreffenden Erden eingeantworttt rvel-
den würden.

Bezirksgericht Misniz den 26. März i 9 3 ^

Z. 4I2. (,) Nr. 56^7
G d i c t.

Vom Bezirksgericht Reifniz ist auf Antrag
der Witwe des scel. Andreas Peroufches von So»
deischiz. und der intabulirten Gläubiger, in den
licitationsweifen Verkauf der Andreas Perouschet'-
schen, in Soderschiz liegenden Verlohrealit5ten,
als: des alten Hauses und der OZra^a um den
Scha'tzungswerth pr. itt^st,,, deß nruen Hauses um
14« st., und des Streuanthcils um 32 ft., we«
gen namhafter Passivfchuloen, gewisl'get, und cer
Tag auf den 19. April d. I . / Vormittags um »c>
Uhr, im Orte Soderschiz mit dem Bcisaye bestimme
woroen, daß, faNS diese Realiläten um den
Schähungsrverth oeer darüber an Mann nicht ge-
bracht werden sollten, die intabulirten Gläubiger
ihre fernere Aeußerung abzugeben haben werden.

Davon sind die intabulirten Gläubiger «och
besonders mittelii Rubriken verständiget, und yie«
mic alle Kauflustigen eingeladen, «ur odbefiim mten
Zeit in Soderfchiz erscheinen zu wollen. Die dieß.
fässigen Bedingnllse können täglich hierortS tinge«
sehen werden.

Vom Vezilks'Gerichte Reifniz den 3». März
,832.
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